
dabei entstehende entwässerte Gipsschicht bietet eine erhöhte Wärme-
dämmung. Die in der Feuerschutzplatte enthaltene Glasfaser wirkt dabei
als Bewehrung des Gipskerns, so dass der Gefüge-Zusammenhalt bei
Brandeinwirkung nachhaltig verbessert wird.

Gipsplatten sind geregelte Bauprodukte und werden nach DIN EN 520
[1] hergestellt. Sie werden in Verbindung mit DIN 18180 [2] und DIN
18181 [3] angewendet.

Gipsplatten für Brandschutzkonstruktionen werden in verschiedene
Plattentypen unterschieden, die in der Tabelle 1 aufgeführt sind.
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Gipsplattentypen nach Definition Kennzeich-
nung

Verwendungszweck

DIN EN
520

DIN 18180

Typ A Bauplatte
(GKB)

Standard-
Gipsplatte

Rückseiten-
stempel blau

Wand- und Deckenbeklei-
dungen auf Unterkonstruk-

tion, Vorsatzschalen,
Trennwände und Unterde-
cken, vorgefertigte Bautei-

le, Trockenputz

Typ H2 Bauplatte, im-
prägniert

(GKBI)

Gipsplatte mit redu-
zierter Wasserauf-
nahmefähigkeit
(H2 max. 10 %)

Vorder- und
Rückseiten-
karton grün
eingefärbt,
Rückseiten-

stempel blau

Wie Typ A, jedoch in
Feuchträumen, z. B. in
häuslich genutzten Du-
schen und Bädern u.a.

Typ DF Feuerschutz-
platte (GKF)

Gipsplatte mit defi-
nierter Dichte von �

800 kg/m3 und ver-
bessertem Gefüge-

Zusammenhalt

Rückseiten-
stempel rot

Wand- und Deckenbeklei-
dungen auf Unterkonstruk-

tion, Vorsatzschalen,
Trennwände und Unterde-
cken, vorgefertigte Bautei-
le – mit Anforderungen an

den Brandschutz
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Weitere Ausführungsformen sind Putzträgerplatten nach DIN EN 520,
Gipsplattenprodukte aus der Weiterverarbeitung (Lochplatten) nach
DIN EN 14190 [4] und Gips-Verbundplatten zur Wärme- und Schall-
dämmung nach DIN EN 13950 [5].
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Gipsplattentypen nach Definition Kennzeich-
nung

Verwendungszweck

DIN EN
520

DIN 18180

Typ DFH2 Feuerschutz-
platte, imprä-
gniert (GKFI)

Gipsplatte mit defi-
nierter Dichte � 800
kg/m3 und verbes-

sertem Gefüge-
Zusammenhalt und
mit reduzierter Was-
seraufnahmefähig-
keit (H2 max. 10 %)

Vorder- und
Rückseiten-
karton grün
eingefärbt,
Rückseiten-
stempel rot

Wie Typ F, jedoch in
Feuchträumen, z. B. in
häuslich genutzten Du-
schen und Bädern u.a.

Typ DFIR Hartgipsplatte
(GKF)

Gipsplatte mit defi-
nierter Dichte � 800
kg/m3 und verbes-

sertem Gefüge-
Zusammenhalt und
mit erhöhter Ober-

flächenhärte und er-
höhter (Biegezug-)

Festigkeit

Rückseiten-
stempel rot

Wie Typ F, insbesondere
bei Anforderungen an

hohe Stoß- und Schlagfes-
tigkeit, z. B. in Schulen,

Sportstätten, Krankenhäu-
sern, öffentlichen Gebäu-

den

Typ
DFH1IR

Feuerschutz-
platte, holzfa-
serverstärkt
und kernim-

prägniert
(GKFI)

Gipsplatte mit defi-
nierter Dichte � 800
kg/m3 und verbes-

sertem Gefüge-
Zusammenhalt und
mit erhöhter Ober-

flächenhärte und er-
höhter (Biegezug-)

Festigkeit

Rückseiten-
stempel rot

Wie Typ F, insbesondere
bei Anforderungen an

hohe Stoß- und Schlagfes-
tigkeit, an statische Aus-

steifung (auch für Außen-
beplankung)
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